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Einfihrung:

Massivflachdachdecken werden nach MaBgabe der Normen gleitend aufgelegt. Auch Zwischendecken werden bei Berticksichtigung
der statischen Notwendigkeit auf Gleitlager verlegt.

Diese Anordnung von Gleitlagern erméglicht nahezu ungehinderte Dehnung der Deckenplatte und schlieBt Zwangungskréafte aus,
die letztlich zur RiBbildung in den Wanden fuhren wirden.

Damit Kantenpressung und exzentrische Belastung aus z. B. Durchbiegung der Deckenplatte verhindert werden, sind die Lasten
mittig in die Mauer einzuleiten (DIN 18530).

Von den hier angesprochenen Forderungen sind alle tragenden Mauern betroffen. Nichttragende Zwischenwénde sind so
auszubilden, daB auch unter Beriicksichtigung der Durchbiegung der Deckenplatte keinerlei Vertikallasten in diese Zwischenwénde
eingeleitet werden kdnnen. Somit werden auch Uber eventuelle Haftreibung keine Horizontalkrafte aus der Langenanderung der
Deckenplatte von den Zwischenwénden Gbernommen.
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: Color Management Off
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Fotografisch
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Nein
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Bild 2 SPEBA Punktgleitlagerstreifen
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Vorteile:

SPEBA Punktgleitlagerstreifen erflillen diese Aufgaben:

® Sie gleichen Auflagerungenauigkeiten der Bauteile
am Auflagerpunkt aus und nehmen Drehwinkel
(@) bis zu arc « = 0,02 auf.

@ Sie ermoglichen beliebig groBe horizontal in alle
Richtungen verlaufende Verschiebung (ohne Mehrkosten).
Hierzu ist die obere Gleitplatte auf Mauerwerksbreite und
Lange durchgehend angeordnet. Der glinstige Gleitwert
(= 0,1) wird gewahrleistet, da der Schaumstoff (verlorene
Schalung) und das obere Bauteil gleitend voneinander
getrennt sind.

@ Sie haben eine geringe Bauhohe (6 oder 11 mm). Dennoch
sind im Gegensatz zum Verformungslager (z. B. unbewehr-
tes Elastomer-Lager) weder die auftretende Horizontalkraft
(H) aus der Restreibung noch der zuléssige Verschiebeweg
(w) abhéngig von der Bauhdhe (BH) oder BewegungsgroBe.

H=p-V

@ Sie werden als komplette Lagereinheit in handlichen
Abmessungen (1,0 m - Mauerwerksbreite) verlegefertig
geliefert. Die jeweils gewiinschte Tragfahigkeit bestimmt
Abmessungen und Anzahl der werkseitig eingelegten
»Tragkerne”.

® SPEBA Punktgleitlagerstreifen werden ergénzt durch
SPEBA Punktfestlagerstreifen.

Sie sind zur konstruktiven Ausbildung der Festpunkte
gedacht. Sie bestehen aus einer Anzahl Elastomerkernen
mit umgebendem Schaumstoff als verlorene Schalung.

Der ,Gleitlagerteil“ fehlt. Somit wird eine schubfeste
Verbindung zwischen tragender Mauer und der aufgelegten
Betonplatte geschaffen. Berechnungsgrundlage sind die
Richtlinien fur die Herstellung und Verwendung von un-
bewehrten Elastomerlagern.
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Lagerkonstruktion:

® Punktgleitlager-Kerne aus Elastomer gemaB den giiltigen Normen in der Bauhdhe von 5 oder 10 mm. Maximale Druckspannung
04 = 4,0 N/mm?>,

® Gleitlagerteil PTFE/Hartplatten mit guitetiberwachtem SPEBA-Dur geschmiert. Hartplatte Gber volle Mauerwerksbreite und Lénge
durchgefihrt. u =< 0,1. Verschiebewege bis auf die Mauerwerksbreite nicht begrenzt ( = 1/2 Restbreite).

® Einzellagerabmessung: Lénge: 1000 mm
Breite: Mauerwerksbreite
Bauhohe: Gleitlager 6 oder 11 mm
Festlager 5 oder 10 mm

. Tragkerne, Anzahl + Durchmesser gemaB Auflast V
Draufsicht o. M.
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Mauerwerksbreite
Bemessung

Grundlage fur die Bestimmung der SPEBA Gleitlagerstreifen und SPEBA Festlagerstreifen ist die aufzunehmende Auflast (V).
Diese Auflast bestimmt Anzahl und Durchmesser der im Lager angeordneten , Tragkerne®.

Die zu erwartenden Auflagerdrehwinkel bestimmen die zu wahlende Bauhdhe 6 oder 11 mm bzw. fiir's Festlager 5 oder 10 mm.
Der Verschiebeweg bleibt unberiicksichtigt, da das Lager bis zur Ausnutzung der Mauerwerksbreite jeden Verschiebeweg zulaBt.

SchlieBlich ist die Mauerwerksbreite festzulegen. Das Lager muB Uber volle Breite der tragenden Mauer angeordnet werden,
damit keine Betonbriicken entstehen kénnen.
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Bemessungstabelle:

Lager- maximale Druckspannung Tragkern- Kernanzahl zul. kleinste
bezeichnung Auflast bei max. Auflast abmessung je Ifdm. Drehwinkel Lagerbreite
\ o dn a a
kN/m N/mm? mm Stck arc mm
MG 72- 6 30 3,9 70/5 2 0,014 100
MG 73- 6 45 3,9 70/5 3 0,014 100
MG 102-11 2,9 100/10 2 0,020 150
MG 74- 6 60 3,9 70/5 4 0,014 100
MG 103-11 2,6 100/10 3 0,020 150
MG 75- 6 25 3,9 70/5 5 0,014 100
MG 103- 6 3,8 100/5 3 0,010
90 150
MG 104-11 2,9 100/10 4 0,020
MG 104- 1 4 1
G 104- 6 120 3,8 00/5 0,010 150
MG 105-11 3,1 100/10 5 0,020
MG 105- 6 3,8 100/5 5 0,010
150 150
MG 107-11 2,8 100/10 7 0,020
MG 106- 6 3,8 100/5 6 0,010
180 150
MG 108-11 2,9 100/10 8 0,020

SPEBA Punktfestlagerstreifen werden mit den Buchstaben MF (statt MG) gekennzeichnet. Die Bemessung erfolgt nach obiger
Tabelle. Da der Gleitlagerteil im Festlager nicht vorhanden ist, &ndern sich die Bauhdhen von 6 auf 5 mm bzw. von 11 auf 10 mm.

Einbauanleitung: Bild 7

Verlegegrundri3

Die Mauerkrone der tragenden Wéande erhélt gemas der

DIN 1045 oder der DIN 1053 einen Ringanker. Die Oberflache
des Stahlbeton-Ringankers ist eben und sauber abzureiben.
Besteht der Ringanker aus bewehrtem Mauerwerk nach

DIN 1053, so ist oberseitig eine Mortelschicht (Mortelgruppe I1I)
aufzubringen und ebenfalls abzureiben.

1000 mm

StéBe mit Abdeckband
abkleben

L

SPEBA Punktgleitlagerstreifen wie auch SPEBA Punktfestlager-
streifen werden trocken auf das erhértete Lagerbett mit den
Kernen nach unten zeigend verlegt. Die StéBe werden oberseitig
mit SPEBA Abdeckband (50 mm breit) abgeklebt. Das Ablangen
der Punktlagerstreifen kann mit einem Teppichmesser erfolgen.
Dabei darf ein Kern nicht durchschnitten werden. Draufsicht und
Vertikalschnitt zeigen die Anordnung der SPEBA Punktlager-

streifen, StoBe und Abklebungen. Der SPEBA Punktgleitlager- Bild 8 Lager-Bauhohe (BH)
streifen wird auf alle tragenden Wénde verlegt. Nichttragende (6 oder 11 mm) beachten!
Wénde sind auch unter Riicksicht auf die Deckendurchbiegung v Deckenschalung um dieses
lastfrei zu halten. g , 7S MaB héher anordnen.
s
/ /
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Auf das so verlegte Lager kann die Betondecke betoniert
werden. Es ist darauf zu achten, daB die Schalung fiir das Feld
ca. 10 bis 15 mm hoéher als Oberkante Lager anzuordnen ist,
so daB auch nach Verputzen der Decke und unter Ricksicht auf BH
das SetzmaB der Schalung der SPEBA Gleitlagerstreifen in
seiner Funktion nicht behindert wird.

Die technischen Empfehlungen basieren auf zuverlassigen Versuchen. Aufgrund der verschiedenen Einsatzméglichkeiten entsprechend
den ortlichen Verhéltnissen kann eine Gewahr weder unmittelbar noch mittelbar bernommen werden. Anderungen vorbehalten.
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